
Zeitschrift: Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik : VPK = Mensuration,
photogrammétrie, génie rural

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Vermessung und Kulturtechnik (SVVK) =
Société suisse des mensurations et améliorations foncières (SSMAF)

Band: 89 (1991)

Heft: 5: Meliorationen = Améliorations foncières = Bonifice fondiarie

Vereinsnachrichten: SVVK Schweizerischer Verein für Vermessung und Kulturtechnik =
SSMAF Société suisse des mensurations et améliorations foncières

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rubriques
mit insgesamt 13 Vorträgen sind namhafte
Persönlichkeiten aus Forschung, Wirtschaft,
Industrie und Politik aus dem In- und Ausland
eingeladen. Die Vorträge werden teils in
deutscher, teils in englischer Sprache gehalten.
Am 20. September 1991 finden aktuelle
Sitzungen der Arbeitskreise der DGPF statt,
und zwar «Interpretation von
Fernerkundungsdaten», «Bildanalyse» und «Ingenieur-
photogrammetrie», «Geo-Informationssysteme»,

«Ausbildung» und «Terminologie».
Am 21. September 1991 besteht Gelegenheit,

die 7 Vorträge des Blocks 4 der geotechnica

mit dem Thema «Umsetzung der
Erkenntnisse zum Schutze der Umwelt» zu
besuchen.

Interessenten wenden sich bitte an die
Veranstalter.

DGPF-Jahrestagung:
Prof. Dr.-Ing. E. Dorrer
c/o UniBw München
Werner-Heisenberg-Weg 39,
DW-8014 Neubiberg
Telefon 089 / 6004 34 48; 34 35

Tagung über ökologische.
Marktwirtschaft
19. September 1991 im Stadttheater Olten

Das Schweizer Forum für Umweltschutz in

Olten greift an jährlich wiederkehrenden
Tagungen Umweltprobleme von Gegenwart
und Zukunft auf. An der diesjährigen
Veranstaltung soll das Spannungsfeld zwischen
Ökologie und Ökonomie näher ausgeleuchtet

werden. Kompetente Referenten aus der
Wirtschaft mit konkreten Beispielen, aber
auch aus Wissenschaft und Verwaltung
zeigen auf, wie eine ökologisch bewusste
Unternehmensführung aussehen kann.

Auskünfte
Schweizer Forum für Umweltschutz
c/o Schweizerische Volksbank
Frau Edith Dambach
Froburgstrasse 15, CH-4600 Olten
Telefon 062 / 32 01 11

Telefax 062 / 32 64 88

ETH Zürich:
Plannumerisierung und
Datenaustausch
Weiterbildungstagung
5. und 6. September 1991,10.00 Uhr,
ETH-Hönggerberg, Zürich

Veranstalter
IGP
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie,
ETH Zürich

IM

Institut des mensurations, EPF Lausanne

GF SVVK
Gruppe der Freierwerbenden vom Schweizerischen

Verein für Vermessung und
Kulturtechnik

KKVA
Konferenz der Kantonalen Vermessungsämter

SVVK
Schweizerischer Verein für Vermessung und
Kulturtechnik Informatikkommission

V+D
Eidgenössische Vermessungsdirektion

L+T
Bundesamt für Landestopographie

Sprachen
Die Tagung wird zweisprachig gehalten, mit

Vorträgen entweder in Deutsch oder Französisch.

Die Teilnehmer erhalten die Texte der
Vorträge in der gewünschten Sprache (F
oder D) an derTägung.

Organisationskomitee
Alessandro Carosio, Prof. Dr., IGP, ETH
Zürich (Vorsitz); Werner Messmer, dipi. Ing.,
Präsident Informatikkommission SVVK;
Blaise Elzingre, dipi. Ing., Gruppe der
Freierwerbenden SVVK; René Nussbaum, dipi.
Ing., Konferenz der Kantonalen
Vermessungsämter; Christian Just, dipi. Ing., Eidg.
Vermessungsdirektion; François Golay, dipi.
Ing., IM, ETH Lausanne; Urs Gerber, dipi.
Ing., Bundesamt für Landestopographie.

Informationen
Die Tagung ist in zwei unabhängige
Veranstaltungen gegliedert, die einzeln besucht
werden können. An beiden Tagen werden in

verständlicher Form theoretische Grundlagen

vermittelt und unmittelbar danach werden

die Kollegen aus der Praxis über Ihre
Erfahrungen bei der Anwendung berichten und

zeigen, wie weit die vorgestellte Theorie
tatsächlich brauchbar ist.

Datum

5. September 1991 : Plannumerisierung
6. September 1991 : Datenaustausch
Tagungsbüro: an beiden Tagen ab 9.15 Uhr
offen (Einschreibung und Kaffee)

Tagungsort
Die Veranstaltung findet in Zürich an der
ETH-Hönggerberg statt, im HIL-Gebäude,
Auditorium E3.

Verbindungen
Öffentliche Verkehrsmittel ab Zürich HB

(Fahrtdauer ca. 30 Min.): Tramlinie 11 in

Fahrtrichtung Oerlikon bis Bucheggplatz,
anschliessend Bus 69 bis Endstation ETH. Es

gibt Parkplätze in den Tiefgaragen Physik
und Bauwesen. Zentrale Parkuhr benützen.

Anmeldetermin
Wir bitten um Anmeldung mit der beigefügten
Karte bis spätestens 27 Juli 1991.

Gemeinsamer Abend

Am Abend des 5. Septembers 1991 um 19.30
Uhr wird für Teilnehmer und Begleiter ein

Empfang mit Abendessen organisiert, an
welchen auch die Referenten eingeladen
sind. Eine Gelegenheit für gesamtschweizerische

Kontakte, für fachliche und nicht fach¬

liche Gespräche. Ort: Dozentenfoyer, ETH
Hauptgebäude, J-Stock, Lift Seite Kantonsspital.

Hotelreservation und Verpflegung
Die Hotelreservation wird vom Teilnehmer
selbst vorgenommen (siehe Verzeichnis).
Mittagessen durch Selbstsorge in der
Physikmensa.

Tagungsbeitrag
1Tag
2 Tage
Empfang mit Abendessen am
5. September 1991

Fr. 135.-
Fr. 220.-

Fr. 30.-

Zahlung
Die Zustellung des Einzahlungsscheins
erfolgt mit der Bestätigung der Anmeldung. Die
Zahlung soll per Post vor dem 17. August
1991 erfolgen. Direkte Überweisungen auf
das Konto Nr. 800.103.40 V 275, Schweizerische

Bankgesellschaft Zürich-Höngg, sind
ebenfalls möglich.

Auskunft und Anmeldung
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie,
Sekretariat, ETH-Hönggerberg, CH-8093
Zürich, Telefon 01 / 377 30 55, Telefax 01 /
372 04 38.

Plannumerisierung
Die Vorträge vom 5.9.91 sind den Methoden
der Plannumerisierung gewidmet. In

verschiedenen Referaten wird man über die
heute verfügbaren Alternativen zur Gewinnung

von numerischen Informationen aus
existierenden Daten (Pläne, Messungen,
Koordinaten) sowie über Transformationsund

Homogenisierungsverfahren bis zur
Integration in ein Geo-lnformationssystem
berichten.

So wird man unter anderem über den Einsatz
von Digitalisiertischen und Scannern, über
Vor- und Nachteile der Neuberechnung aus
Originaldaten sowie über die Kombination
von verschiedenen Datenquellen und
Methoden sprechen.
Man wird ebenfalls über die verschiedenen
Phasen der Numerisierungsprozesse
informieren:

- Die Erfassung der metrischen und topolo-
gischen Planinformationen

- Die Verknüpfung der bestehenden
numerischen Daten mit den Plandaten
(Transformationen, Interpolationen)

- Die Verknüpfung der aufbereiteten Daten
mit weiteren geometrischen Informationen
und Bedingungen (Geraden, rechte Winkel,

Flächen, Parallelität usw.)

Rechtliche, organisatorische und wirtschaftliche

Aspekte werden ebenfalls zu den
Schwerpunkten gehören, da sie die
Rahmenvoraussetzungen für die technischen
Lösungen schaffen.
Die Vorträge richten sich an Verantwortliche
von Vermessungsbetrieben und Ämtern
(Ing. Geometer, Aufsichtsbehörden, Leiter
von Vermessungsabteilungen usw.) sowie
an Sachbearbeiter dieser Firmen und Ämter,
welche sich mit den Problemen einer
raschen Realisierung der RAV befassen.
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Rubriques
Comité d'organisation
Alessandro Carosio, Prof. Dr, IGP, ETH
Zurich (président du Comité); Werner Messmer,
ing. dipi., président de la Commission
informatique de la SSMAF; Biaise Elzingre, ing.
dipi., Groupe patronal de la SSMAF; René
Nussbaum, ing dipi., Conférence des services

cantonaux du cadastre; Christian Just,
ing. dipi., Direction fédérale des mensurations

cadastrales; François Golay, ing. dipi.,
IM, EPF Lausanne; Urs Gerber, ing. dipi.,
Office fédéral de topographie.

Informations
Le séminaire est divisé en deux parties
indépendantes qui peuvent être suivies séparément,

mais sont cependant structurées de
manière identique:

- exposés de concepts théoriques, énoncés
simplement

- immédiatement après, comptes-rendus
d'expériences et conséquences qui en ont
été tirées dans la pratique; ils montreront
jusqu'à quel point la théorie est effectivement

utilisable.

Dates

5 septembre 1991 : Numérisation de plans
6 septembre 1991 : Transfert de données
Bureau d'organisation: ouvert les 2 jours dès
9 h 15 (Inscription et café)

Lieu
Les journées ont lieu à Zurich à l'ETH-Hông-
gerberg, bâtiment HIL, amphithéâtre E3

Possibilités d'accès

Transports publics depuis la gare CFF de
Zurich (env. 30 min.): Tram, ligne 11 direction
Oerlikon jusqu'à Bucheggplatz, puis bus 69

jusqu'au terminus ETH. Possibilité de
parking dans les 2 garages souterrains «Physik»

et «Bauwesen». Utiliser le parcomètre
collectif.

Délai d'inscription
L'inscription est à effectuer à l'aide de la
carte d'inscription ci-jointe, au plus tard le 27
juillet 1991.

Soirée en commun
Lors de la soirée du 5 septembre, une réception

avec repas sera organisée à l'intention
des participants et accompagnants, à
laquelle les orateurs sont également invités.
Cette soirée est une occasion de créer,
renouveler ou intensifier des contacts
professionnels ou non à l'échelon suisse. Lieu:
Dozentenfoyer, ETH Hauptgebäude (Bâtiment
principal), étage J, ascenseur côté hôpital
cantonal, 19.30 h.

Repas et réservation d'hôtel
Le repas de midi, à la charge des participants,

a lieu à la cantine du bâtiment de
physique. Les participants intéressés peuvent
réserver directement leur chambre d'hôtel à

l'aide de la liste ci-jointe.

Frais de participation
1 journée seule Fr. 135.-

2 journées Fr. 220.-
Participation à la soirée du
5 septembre 1991 Fr. 30.-

Paiement

Un bulletin de versement sera envoyé
comme confirmation de l'inscription. Le
paiement peut être effectué par poste jusqu'au
17 août 1991. Un virement bancaire au

compte No. 800.103.40 V 275, UBS Zurich-
Höngg est également possible.

Renseignements et inscription
Institut de géodésie et photogrammetrie,
secrétariat, ETH-Hönggerberg, CH-8093
Zurich, Téléphone 01 / 377 30 55, Telefax 01 /
372 04 38.

Numérisation de plans
Les exposés du 5 septembre sont
consacrés à la numérisation de plans. Différents
exposés traiteront:

- des possibilités actuelles d'acquisition de
données numériques depuis des données
existantes (plans, mesures, coordonnées)

- des méthodes de transformation et
d'homogénéisation

- de leur intégration dans un système d'in¬
formations géographiques.

On évoquera, entre autres, la mise en œuvre
de tables à digitaliser et de scanners, les
avantages et désavantages d'une nouvelle
détermination de coordonnées à l'aide
d'anciennes données, la combinaison de différents

types de données et méthodes.

Les différentes phases du processus de
numérisation seront également abordées:

- la saisie des informations topologiques et

métriques du plan

- la mise en relation des données numériques

existantes avec les données du plan
(transformations, interpolations,

- la mise en relation des données obtenues
avec d'autres informations et conditions
géométriques (colinéarité, perpendicula-
rité, surfaces, parallélisme,

L'organisations, les aspects juridiques et
économiques qui conditionnent les solutions
techniques seront également au centre des
débats.

Les conférences intéresseront tout
particulièrement les responsables de bureaux de
mensuration et d'administrations (ingénieurs
géomètres, autorités de surveillance, chef de
service, ainsi que les employés de ces
bureaux et administrations impliqués dans la
mise en oeuvre de la REMO.

Programme
09.15 Inscription, café

10.00 Allocution de bienvenue
W. Bregenzer, ing. dipi., Directeur
fédéral des mensurations cadastrales

10.15 Aperçu sur les buts et les méthodes
de la numérisation
A. Carosio, Prof. Dr, ETH-Zurich

11.00

11.45

12.00

12.15

13.45

14.30

15.00

15.30

16.00

Numérisation de plans (qualité,
méthodes, exigences)
W. Messmer, ing. dipi., président de la
Commission informatique de la
SSMAF

Exemple d'application: le cas de
Môtiers

R. Nussbaum, ing. dipi., géomètre
officiel, St-Blaise

Exemple d'application: la digitalisation

de plans
X. Husmann, ing. dipi., géomètre
officiel, Emmenbrücke

Pause

Méthodes de digitalisation automatique

Ch. Eidenbenz, ing. dipi., Office
fédéral de topographie

Rapport du groupe de travail «Scanner»

de la commission informatique
- Du pixel aux objets structurés

- Résultats des tests faits par le

groupe de travail «Scanner»

- Comparaison des méthodes de
numérisation
B. Späni, ing. ETS, IBB Muttenz
J. Kneip, ing. dipi., président
du groupe de travail «Scanner»
M. Schneider, ing. dipi., Service
du cadastre du canton BL

Nouvelle détermination à l'aide
d'anciennes mesures
U. Hüni, ing. dipi., Service du cadastre

du canton de Zurich

Pause, café

Exemple d'application
R. Durussel, Dr se. techn., géomètre
officiel, Ballaigues

16.15 Intégration de données digitales dans
le système de coordonnées nationales

(transformations)
R. Durussel, Dr se. techn., géomètre
officiel, Ballaigues

16.45 Le concept de la numérisation rapide
H. Hägler, ing. dipi., Service du
cadastre du canton BL

17.00 Problèmes administratifs (rentabilité,
organisation, contributions fédérales,
aspects juridiques, signification pour
la REMO)
W. Bregenzer, ing. dipi., Directeur
fédéral des mensurations cadastrales

17.30 Exemple d'application
A. Bercher, ing. dipi, géomètre cantonal,

Lausanne

17.45 Discussion
F. Golay, ing. dipi., EPF Lausanne

18.15 Conclusion
J.-L. Horisberger, ing. dipi., président
GPSSMAF

18.30 Fin de la journée d'étude

19.30 Réception, repas en commun

Transfert de données
La journée du 6 septembre est consacrée au
transfert de données. C'est un problème
d'actualité sur lequel on travaille beaucoup,
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Rubriken
notamment en Suisse. Parmi les points
essentiels qui seront abordés, on retrouvera
naturellement la problématique générale de la
communication de données digitales et les
techniques disponibles: raisons du transfert
de données, télécommunications, protocoles,

télématique privée et publique, en seront
quelques mots-clefs. Les informations les
plus récentes sur l'état d'avancement de
l'interface de la mensuration officielle (IMO et
INTERLIS) seront communiquées.
Moins connue, mais d'importance également,

est l'interface de la cartographie
officielle pour les données raster, qui sera
présentée et expliquée
Les données sur le territoire saisies et
gérées dans le cadre de la mensuration
doivent pouvoir être finalement mises à disposition

des utilisateurs (architectes, administrations,

centrales électriques, C'est pourquoi

plusieurs exposés seront consacrés au
thème de l'interface d'application.
L'échange de données numériques fait aussi
appel aux réseaux de télécommunications.
Leurs protocoles et les concepts essentiels
seront décrits dans un aperçu général.
Comme participants, sont attendus des
ingénieurs (EPF, ETS) ou leurs collaborateurs
avec un niveau d'expérience équivalent dans
ce domaine, qui ont à s'occuper du choix, de
l'achat, et de la mise en service d'installations

informatiques dans leur entreprise ou
administration.
Les représentants des entreprises du do¬

maine des systèmes d'informations
géographiques trouveront aussi de l'intérêt à ces
journées d'étude.

Programme
09.15 Inscription, café

10.00 Allocution de bienvenue
B. Stöckli, ing. dipi., président CSCC

10.15 Communications et interface - un
défi technique
(problèmes, solutions théoriques,
techniques, exemples, etc.)
B. Plattner, Prof. Dr, ETH Zurich

11.00 Pourquoi le transfert de données
dans la mensuration?
(une vision d'ensemble des besoins)
Béatrice Simos-Rapin, ing. dipi.,
Carouge (GE)

11.30 Modèle et technique du transfert de
données dans la mensuration
officielle suisse
(le langage INTERLIS pour la
description des données)
J. Dorfschmid, ing. dipi., Adasys AG,
Zurich

12.15 Aperçu sur les solutions apportées à

l'étranger
F. Golay, ing. dipi., EPF Lausanne

12.30 Pause

14.00 Le catalogue des données et l'inter¬
face de la mensuration officielle
(IMO)

P. A. Trachsel, ing. dipi., géomètre
cantonal, SCMC Neuchâtel

14.30 Mise en oeuvre de l'IMO et d'INTER¬
LIS dans les applications pratiques
A. Kobel, UNISYS Schweiz AG,
Thalwil

14.45 Interface d'application (en particulier
pour les utilisateurs de CAD)

- Du point de vue de la SSMAF

- Du point de vue d'un utilisateur
Walter Meier, ing. dipi., commission

informatique de la SSMAF
Christoph Seiler, ing. ETS, DG
PTT, projet Grafico

15.45 Pause, café

16.15 Interface de la cartographie officielle
U. Gerber, ing. dipi., Office fédéral
de topographie
R. Stengele, ing. dipi., ETH Zurich

16.45 Télécommunication en Suisse - au¬

jourd'hui et demain
M. Knüsel, Directions des
télécommunications, Zurich

17.15 Discussion
F. Grin, ing. dipi., Bureau Bernoux et
Cherbuin, Montreux

17.45 Conclusion
J. Frund, ing. dipi., président de la
SSMAF

18.00 Finde la journée d'étude

C4MLMÌ Landinformationssystem

Anwendung Vermessung

Anwendung Leitungskataster
(Strom, Gas, Wasser, Kanalisation, Zivilschutz etc.)

Anwendung Digitales Geländemodell

Anwendung Strassenbau

auf MS-DOS und UNIX Ein- und Mehrplatzsystemen

Y

C-Plan AG • Hübscherstrasse 3 • CH-3074 Muri/Bern
Telefon (031) 5215 23 • Telefax (031) 5215 73

C Dao
Software* Hardware für
Vermessung + Straßenbau
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Rubriques
Benutzern zu analysieren, mögliche CAD-
Schnittstellen/Standards aufzuzeigen und

möglichst rasch Vorschläge für die
Vereinheitlichung dieses Datenaustausches
auszuarbeiten. Es wurden sieben Sitzungen
durchgeführt.

Der Schlussbericht der Arbeitsgruppe ist
anfangs 1991 zu erwarten. Nach der Genehmigung

durch die IK-SVVK ist eine Publikation
des Berichtes vorgesehen.

Publikationen

- Vernehmlassung RAV, Grüner Bericht
vom September 1989 (SVVK, VPK 4/90)

- Scannen von Plänen - und dann? Eine
Zwischenbilanz (B. Späni, VPK 5/90)

- Diverse Berichte der Arbeitsgruppe Infor¬

mation im Fachteil und unter den Rubriken
der VPK (insgesamt acht Beiträge)

- Zwei Tagungsdokumentationen zur
Weiterbildungsveranstaltung über Datensicherheit

und Zuverlässigkeit in der Vermessung

vom 15./16.3.90. Die Berichte in

deutscher und französischer Sprache sind
weiterhin beim Institut für Geodäsie und

Photogrammetrie der ETHZ erhältlich
(Datensicherheit: Bericht Nr. 168; Zuverlässigkeit:

Bericht Nr. 169).

Berichte zuhanden des
Zentralvorstandes

- Vernehmlassung über die künftige Gestaltung

der Zeitschrift VPK

- Vernehmlassung INTERLIS/AVS. Diese
wurde zusammen mit der Technischen
Kommission der GF bearbeitet.

12.3 Normenkommission
(A. Carosio)

Im Jahr 1990 wurden keine Normenentwürfe
eingereicht. Im Laufe des Jahres konnte die
Frage der Mitgliedschaft in der SNV definitiv
bereinigt werden. Wie von uns gewünscht, ist

jetzt der SVVK einziges Mitglied der Gruppe
Vermessung. Eine Sitzung der Normenkommission

war in dieser Hinsicht nicht mehr
notwendig.

Im Berichtsjahr wurde daher keine Sitzung
abgehalten. Für 1991 ist die Kommission
weiterhin bereit, Normenentwürfe entgegenzunehmen.

Sie steht ebenfalls der Projektleitung

RAV als Gesprächspartner für Fragen
betreffend der technischen Normierung zur
Verfügung.

12.4 Fachkommission für interkantonale
Fachkurse für
Vermessungszeichnerlehrlinge an der Gewerbeschule
der Stadt Zürich
(U. Müller)

An der baugewerblichen Berufsschule der
Stadt Zürich wurden im Schuljahr 90/91 507
Lehrlinge (im Vorjahr 474) unterrichtet.

Wie im vorangegangenen Jahr konnte im
ersten Lehrjahr der hohe Bestand an Lehrlingen

erhalten werden. Das deutet daraufhin,
dass die Anstrengungen der Berufsverbände
fruchten und neue Lehrlinge angeworben
werden können.

Lehrjahr Lehrlinge Lehrtöchter Total

1 109 23 132
2 119 20 139

3 97 21 118
4 104 14 118

429 78 507

Im Unterricht ergaben sich keine erwähnenswerten

Probleme mit den 507 Lehrlingen in

den total 27 Klassen.
In der Fachkommission sind für das vergangene

Jahr folgende Wechsel zu melden:
S. Eisenegger STV (FKV) gibt aus beruflichen

Gründen den Rücktritt und wird erneut
durch U. Müller, Ing. HTL, ersetzt.
Der bis anhin vakante Sitz der KKVA wird
neu durch Herrn F. Köferli, Ing. HTL, besetzt.
Die Lücke des abtretenden Herrn Stäheli
(VSVT) wurde durch Herrn R. Maiocchi, Ing.
HTL, geschlossen.

Im Sekretariat der baugewerblichen Berufsschule

trat Frau Oezkalkan an die Stelle der
weggezogenen Frau Quintus, deren Arbeit
noch herzlich verdankt wird.
Das vergangene Jahr verlief aus der Sicht
der Fachkommission ohne wesentliche
Schwierigkeiten, und wir möchten deshalb
allen Beteiligten, insbesondere der Schulleitung,

den Lehrern, den Lehrmeistern und
den Lehrlingen, für die gute Zusammenarbeit

danken.

Rapport annuel 1990
Le temps et les moyens à disposition des
rédacteurs de ce rapport sont limités. Aussi
devons-nous nous contenter de relater et de
traiter brièvement les événements et les
sujets les plus importants, et de renvoyer le
lecteur insatisfait aux multiples publications
parues ou à paraître dans notre revue.

1. Généralités
(J. Frund)

«En 1989, le monde et l'Europe ont vécu et

subi des événements en pagaille... Le
potentiel d'instabilité qui leur est associé pourrait

apporter aux économies de l'Ouest inflation

et turbulences».
Ces prévisions pessimistes de notre rapport
précédent se vérifient aujourd'hui. L'incertitude

qui règne dans tous les domaines a
provoqué un net ralentissement de la conjoncture.

Notre corporation pourtant, dans la mesure
où elle est active principalement dans les
travaux d'infrastructure du secteur public, ne
souffre pas encore de ce ralentissement,
contrairement aux ingénieurs et architectes
travaillant pour l'industrie de la construction
immobilière. Dans un premier temps, nous
tirons même bénéfice du recul de la pénurie
de main-d'œuvre qualifiée, recul qui nous
permet de compléter et de restructurer
l'effectif de nos collaborateurs.
Ce qui est fléchissement pour certains est

une accalmie pour d'autres, mais une accalmie

qui pourrait devenir crise si les finances
publiques des Cantons et des Communes
continuent à se dégrader et si celles de la

Confédération en font autant.
Quand la crise menace, une société telle que
la nôtre ne doit ni baisser les bras, ni se

mettre en léthargie. Au contraire, c'est le
moment d'entreprendre des actions laissées en

suspens faute de temps, de développer et de

faire connaître des idées nouvelles. 1991

devrait être une année de réévaluation et de
réorientation de nos objectifs, de propositions

et de décisions.

2. Relations publiques
(Th. Glatthard)

Conformément à la stratégie en matière de
PR adoptée respectivement par la SSMAF, le
GP SSMAF et le SIA-GRG, et publiée en
allemand dans le numéro 2/89 MPGR et en français

dans le numéro 3/89, le groupe de travail
«Relations publiques» a mis au point et
patronné les projets suivants:

- Séminaire/ateliers sur le thème des
relations publiques

- Manuel de relations publiques à l'intention
des bureaux et des administrations (à
disposition au secrétariat de la SSMAF)

- Nouvelle édition revue et augmentée de la
brochure «Du dessinateur à l'ingénieur»
(à disposition au secrétariat de la SSMAF)

- Numéro spécial «PR» MPGR 9/90
consacré à la REMO et tiré à un grand nombre
d'exemplaires

- Nouveaux articles complétant la série publiée

dans le MPGR sur le thème des
relations publiques

- Elaboration et fourniture de leçons modèles

pour les écoles

- du niveau secondaire: la profession de
dessinateur-géomètre (document
envoyé aux écoles ainsi qu'aux sections
de la SSMAF)

- du niveau gymnasial: la profession d'in¬

génieur-géomètre (en préparation)

- Documentation pour des expositions
régionales consacrées aux professions
artisanales ou commerciales (en préparation)

Ces travaux ont révélé une fois de plus combien

les relations publiques les plus efficaces
demeurent le contact direct entre les mem-
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bres de la profession et leur «environnement».

Lorsque de tels liens font défaut, la

profession reste méconnue et la relève n'est
plus assurée.
Se faire mieux connaître à l'extérieur
suppose dès lors rétablissement de contacts
personnels entre les propriétaires de
bureaux et les «clients» potentiels, notamment
les écoles et les offices d'orientation
professionnelle. Au sein des sections, des discussions

peuvent être menées utilement sur ces
thèmes et l'entraide y est possible. L'association

faîtière peut avant tout fournir de la
documentation et soigner les contacts au niveau
suisse.
Les activités PR ont rencontré des échos
favorables dans les sections: diverses actions
régionales ont été entreprises dans plusieurs
d'entre elles ou sont en préparation.

3. Ecoles polytechniques fédérales
(J. Frund)

Nos collègues de la section VIII de l'EPFZ et
du département du génie rural de l'EPFL
vivent des moments difficiles. La volonté,
clairement manifestée par les autorités
publiques, de trouver la meilleure utilisation possible

des moyens mis à disposition de la
recherche et de l'enseignement a pour effet de
favoriser les domaines de pointe au détriment

de ceux qui, croit-on, n'ont plus la
même priorité que par le passé, parce qu'ils
donnent d'eux-mêmes une image surannée.
Le génie rural, la géodésie, la
photogrammetrie, entre autres, sont ainsi qualifiés
par d'aucuns de «domaines scientifiques à
potentiel en nette régressions».
Pour les deux départements précités, il en
résulte une régression importante et continue

des moyens mis à leur disposition: des
chaires ont été ou vont être supprimées et
des besoins en recherche et en formation,
exprimés depuis longtemps, ne sont toujours
pas satisfaits.
En accord avec nos partenaires de la
Conférence de coordination I, nous avons décidé
de réagir. Des contacts ont été pris avec MM.
les présidents des EPF, avec M. le Conseiler
fédéral F. Cotti et dernièrement avec M. le

professeur R. Crottaz, président du conseil
des EPF.

Ces contacts nous ont permis de présenter le
rôle de notre profession eu égard aux priorités

de la fin du 20ème siècle et aux objectifs
de la politique de la Confédération en
matière de recherche. Nous avons pu montrer

que la planification des EPF prend en compte
partiellement seulement ces objectifs et les
besoins en ingénieurs qui en découlent.
Nous avons enfin exprimé notre volonté

d'apporter à la direction des EPF un
concours actif dans la planification de la recherche

et de l'enseignement.
Diverses solutions de restructuration ont

déjà été envisagées: création de «centres de

compétences», regroupement des enseignements

dans une seule école, intégration des
sections VIII et II EPFZ, etc. Un projet
dûment fondé devra être établi d'ici la fin de
l'année 1991, pour que les décisions puissent
être prises au début 1992. A la demande de
M. le président du conseil des EPF, nous
devrions participer à l'établissement de ce projet.

4. Ecoles d'ingénieurs de Muttenz et
d'Yverdon
(J. Frund)

Si l'école de MUTTENZ paraît avoir trouvé
une vitesse de croisière tout-à-fait satisfaisante,

celle d'Yverdon est toujours un sujet
d'inquiétude: malgré un enseignement de
qualité, le nombre d'étudiants de la section
«mensuration et génie rural» demeure trop
faible. Ici aussi nous devrions apporter notre
concours dans la recherche d'une solution
adéquate.

5. Dessinateurs-géomètres
(P. Domeisen)

Au niveau des dessinateurs-géomètres,
nous nous sommes encore penchés sur le
règlement relatif à la formation de base et
aux examens de fin d'apprentissage, y compris

le modèle de cours. C'est avant tout le
nom même donné à la profession qui a suscité

des divergences dans les associations
professionnelles. Aussi, avons-nous l'intention

de laisser la décision à l'OFIAMT, qui a
soumis officiellement le projet de règlement à
la consultation des cantons.
Après l'adoption du règlement concernant
les cours d'introduction, nous nous sommes
préoccupés de mettre sur pied cet enseignement

en Suisse alémanique. L'idée d'une
décentralisation des cours a dû être
abandonnée pour des raisons de coûts trop
élevés et d'organisation exagérément
lourde. Dès lors, un lieu unique a été choisi,
en l'occurrence Zurich (infrastructure et voies
de communication plus favorables). En Suisse

romande et au Tessin, ces cours
d'introduction existent déjà.
Les commissions de surveillance et de cours
prévues par le règlement ont pu être constituées

grâce à la disponibilité des anciens et
nouveaux enseignants des cours professionnels.

En revanche, la recherche de deux
responsables de cours et d'instructeurs s'est
révélée plus difficile. L'organisation des
premiers cours d'introduction est en bonne voie.
Ils se tiendront du 12 au 16 août 1991 à
l'Ecole professionnelle pour les branches de la
construction à Zurich. Les frais de cours à
charge du maître d'apprentissage se monteront

à 520 francs. Les apprentis sont inscrits
directement à l'école.

6. Examen des techniciens-géomètres
(P. Domeisen)

Le nouvel examen des techniciens-géomètres
a donné lieu à divers commentaires,

notamment en raison du pourcentage relativement

élevé d'échecs chez les candidats
romands et tessinois. Il est ressorti des discussions

entre les candidats et les experts qu'en
divers endroits, la préparation aux examens
mériterait d'être améliorée. Des dispositions
allant dans ce sens sont actuellement prises,
ce qui permet d'espérer que, sous peu, les
résultats des épreuves seront à nouveau
normaux.

7. Formation continue
(Th. Glatthard)

D'innombrables cours complémentaires ont
été dispensés durant l'année sous revue

pour toutes les catégories de formation existant

au sein de la profession.
A l'invitation du comité central de la SSMAF
s'est tenue une première conférence dite de
coordination réunissant toutes les institutions

actives au niveau de la formation de
base et permanente dans la branche. Le but
de la rencontre était de dresser l'inventaire
des besoins en ce domaine et d'assurer une
meilleure coordination de l'offre. De manière
générale, on a exprimé le désir d'une
information plus étendue sur les possibilités de
formation complémentaire existantes et sur
les cours qui sont organisés. Par ailleurs, des
besoins nouveaux de formation complémentaire

se font jour, notamment en relation avec
la réalisation de la REMO, et pour la satisfaction

desquels tout reste à faire. Sur ce point,
il est important que les associations
professionnelles collaborent entre elles et organisent

la formation complémentaire en relation
étroite avec les écoles. La conférence de
coordination a décidé de créer une centrale
de coordination et d'élaborer une conception
générale en matière de formation permanente.

Un petit groupe de travail de la SSMAF, de
l'ASTG et de l'UTS-MGR a jeté les fondements

d'une conception générale en matière
de formation de base et permanente, puis
soumis à consultation le résultat de ses
travaux, en particulier afin de définir les
besoins. Sur la base des opinions recueillies,
une conception est actuellement élaborée.
La question de la formation de base et
permanente liée au projet REMO est traitée en
priorité. Dans le même souci de faire avancer
les choses, le comité central de la SSMAF a
également pris position sur le document
intitulé « Mise en œuvre de la REMO - Conduite
des travaux, formation continue, information»

présenté par la direction du projet
REMO.

8. FIG
(H. Dupraz)

En 1989, l'approche du Congrès FIG d'Helsinki

avait provoqué, au sein du Comité central,

la prise de conscience que les relations
avec la FIG méritaient d'être réactivées.
L'Europe se construit, les technologies
évoluent très vite, le monde a d'urgents besoins
en matière d'information, de gestion et de
protection du territoire et de l'environnement:
notre Société, membre fondateur de la FIG,
peut et doit participer activement à l'essor de
notre profession au plan international.
Ce point de vue a été largement admis lors
de l'Assemblée générale de Charmey, en
juin 1990.
Il est donc inutile de revenir tant sur le

procès-verbal de cette Assemblée, paru
dans MPG 11/90, que sur le rapport sur le

Congrès d'Helsinki, paru dans MPG 12/90.
Un groupe FIG-SSMAF a été constitué: il se
compose de tous les délégués suisses -
dont plusieurs nouveaux et particulièrement
compétents - aux Commissions FIG.
Ce groupe s'est déjà réuni deux fois et
continuera de le fair régulièrement, dans les buts
suviants:

- assurer un contact suivi avec les travaux
des commissions FIG
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- assurer et coordonner la présence suisse

aux principales manifestations FIG

- collaborer avec le Comité central pour une
politique dynamique des relations
internationales

- assurer aux membres de notre Société
une bonne information - écrite ou orale -
sur les affaires FIG.

9. Revue MPG
(J. Frund)

La nouvelle organisation de la revue donne
des compétences élargies à la «commission
de la revue» et il n'appartient plus aux
comités des cinq associations partenaires de
définir la politique et les objectifs de notre
journal professionnel. Nous pouvons cependant

donner notre avis par l'intermédiaire de
notre délégué, U. Meier, et inviter la commission

à se poser, par exemple, les questions
suivantes:

- Pourra-t-on encore longtemps éditer notre
revue sans professionnalisation accrue?
Devra-t-on un jour s'assurer les services
d'un journaliste professionnel pour pouvoir

introduire des rubriques nouvelles:
interviews, enquêtes, reportages...?

- Chaque numéro ne devrait-il pas développer

un thème de manière approfondie?

- Comment faire de notre revue un instrument

de communication encore plus
efficace?

10. Conclusions
(J. Frund)

Au sein du Comité central, dans les commissions

diverses ou dans des groupes de
travail, nombreux sont nos collègues qui
consacrent beaucoup de temps au service de
notre association. Il s'agit d'une activité
bénévole et nous devons leur en être
reconnaissants.

Nous bénéficions d'un soutien toujours très
efficace de notre secrétaire, Mme Steiner,
nous entretenons d'excellentes relations
avec tous nos partenaires - associations
sœurs, administrations fédérales et cantonales,

etc.
Malgré cela, l'activité s'accroît chaque année
tant les tâches sont multiples et importantes.
Si nous voulons avoir les moyens de notre
politique, des ressources accrues devront
être trouvées. Où? nous en débattrons
certainement dans notre prochaine assemblée
générale, à Davos.

11. Mutations

(voir texte allemand)

12. Rapports des commissions
12.1 Commission du code d'honneur
(H. R. Dütschler)

Depuis mon entrée en fonction (Assemblée
générale 1990), la commission du code
d'honneur n'a été saisie d'aucune affaire.
Selon les documents que m'a transmis mon
prédécesseur, la commission n'a également
jamais été sollicitée durant son temps de
présidence.

12.2 Commission informatique
(W. Messmer)

Au cours de l'année, la commission informatique

et le comité ont siégé à 2 reprises. En

plus des membres de la SSMAF, les
représentants des écoles d'ingénieurs et des
associations professionnelles ont également
été invités à ces séances.
A la suite de la dissolution de la CITAIM, le

groupe patronal a mis sur pied une commission

technique qui a pour tâche de coordonner

les études en matière de traitement
automatique de l'information en matière de
mensuration.

La commission informatique et la commission

technique travaillent en étroite collaboration.

Chaque membre individuel fait partie
des deux institutions. La coordination des
projets en cours est attribuée de cas en cas.
Un groupe commun a travaillé à la prise de

position sur l'interface IMO/Interlis et a
rédigé son rapport.

Groupes de travail
Groupe de travail: formation continue:
Président: prof. A. Carosio
Le point central fut le séminaire de formation
continue sur la sécurité et la fiabilité des
données de la mensuration qui a eu lieu à l'E.P.F.
de Zurich les 15 et 16 mars 1990. La commission

informatique y a pris une part importante.

Groupe de travail «Scanning»:
Président: J. Kneip
Le but de ce groupe de travail était de tester
la transformation en vecteur et en objet
d'images «Raster».
Les tests révélèrent des difficultés telles que
le développement des programmes est
encore en cours. Les résultats obtenus ne
correspondent pas encore à l'attente des
géomètres dans tous les secteurs. Il est
prévu de clarifier davantage les systèmes
hybrides ou d'étendre le travail de la définition
de l'image Raster.

Groupe de travail information:
Président: B. Sievers

Le groupe de travail a consacré deux séances

à la planification des publications, à la

sélectoin d'articles concernant la profession,
d'articles sur les congrès et de publications
des firmes, ainsi qu'à la préparation de
l'enquête sur le TAIM: le dépouillement des
réponses des 346 membres individuels et
des 155 représentants des services a
occupé la plus grande partie du temps des
membres du groupe de travail. Le groupe de
travail espère pouvoir donner les résultats
d'ici au milieu de l'année 1991.

Groupe de travail: interface des utilisateurs:
Président: W. Meier

Le groupe de travail a été chargé d'analyser
le transfert des données DAO entre les services

officiels de la mensuration et les organes
de la construction, ceci en collaboration avec
les utilisateurs et de définir les interfaces
standards possibles dans les meilleurs
délais. Il y a eu 7 séances.

Le rapport final du groupe de travail sera prêt
pour le début 1991. Après l'approbation de la
commission informatique, il est prévu de publier

ce rapport.

Publications

- Consultation REMO, rapport vert de
septembre 1989

- Scannériser les plans et ensuite? un bilan
intermédiaire

- Divers rapports du groupe de travail «infor¬
mation» concernant la profession dans les
rubriques du MPGR (8 en tout)

- Deux documents sur le séminaire de for¬

mation continue sur la sécurité et la fiabilité

des données de la mensuration des 15

et 16 mars 1990. Les rapports en allemand
et en français sont disponibles auprès de
l'Institut de géodésie et photogrammetrie
de l'EPFZ (Sécurité des données: rapport
no 169; Fiabilité: rapport no 168).

Rapports à l'intention du comité central

- Consultation sur la réalisation future de la
Revue MPG

- Consultation IMO/Interlis. Elle a été
élaborée en collaboration avec la commission

technique du groupe patronal.

12.3 Commission des normes
(A. Carosio)

Aucun projet de normes n'a été soumis en
1990. Durant cette année, la question de
l'affiliation à l'Association Suisse de Normalisation

a été définitivement réglée. Ainsi que
nous en avons exprimé le désir, la SSMAF
est désormais l'unique membre du groupe
«mensurations», ce qui a rendu superflue
une réunion de la commission des normes.
Dès lors, aucune séance n'a été tenue
durant l'exercice. La commission demeure
disposée à examiner en 1991 d'éventuels projets

de normes.
De même, elle reste à la disposition de la
direction du projet REMO pour discuter avec
elle des questions touchant l'établissement
de normes techniques.

12.4 Commission paritaire romande
d'apprentissage de dessinateur-
géomètre
(J. Hodler)

Pendant cette première année dans sa
nouvelle composition la Commission s'est
donnée comme principal objectif de se faire
connaître et reconnaître. Ceci devait être fait
non seulement auprès des associations
professionnelles, mais aussi auprès des Ecoles
professionnelles, des autorités cantonales
intéressées, des offices d'orientation
professionnelle, afin de pouvoir tenir le rôle qui lui
revient, cest-à-dire de traiter toutes questions

relatives à la formation professionnelle.
Bien évidemment pour ce faire elle doit
compter principalement sur ces membres
délégués, qui se doivent, par leur rôle de
représentant de leur association, de travailler
étroitement avec elles et de faire rapport de
leurs exigeances à la Commission. Il va de
soi que la réciprocité est de mise.
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Notre commission a en outre établi de fructueux

contacts avec l'école professionnelle de
Lausanne (EPSIC) et l'autorité de surveillance,

en I'occurence le service vaudois de la
formation professionnelle.
Suite à la démission du président de l'organisation

des examens de fin d'apprentissage,
la commission a procédé à une restructuration

de cette organisation en la confiant à un
groupe de travail. Cette formule s'est avérée
concluante et efficace, le bon fonctionnement

des derniers examens en est la preuve.
Actuellement la commission donne priorité à
la révision du support didactique qui, de part
son caractère obsolète, mérite vraiment une
refonte. Dans un premier temps la commission

dressera une table des matières de ces
cours.
Ces quelques indications je l'espère permettront

de mieux situer notre commission, de
rappeler son existance et le rôle qu'elle doit
tenir.

VSVT/ASTC/ASTC
Verband Schweizerischer Vermessungs¬

techniker
Association suisse des techniciens-

géomètres
Associazione svizzera dei

tecnici-catastali

JGV 1991
LUZERN

Einladung zur
Generalversammlung vom
24./25. Mai 1991 in Luzern
Liebe Kolleginnen und Kollegen
Die Sektion Zentralschweiz des VSVT freut
sich, Euch zur 61. Generalversammlung
nach Luzern einladen zu dürfen. Wir bemühen

uns, einen würdigen Rahmen für die GV
zu schaffen und hoffen, dass recht viele die
Reise nach Luzern antreten werden. Luzern
mit seinem neuen Bahnhof ist ja bekanntlich
eine Reise wert.
Unser Tagungsort, das Hotel Union, liegt
ganz in der Nähe des Löwendenkmals. Von
dort aus können der Bahnhof, die Altstadt
und der See gut zu Fuss (ca. 10 Min.) erreicht
werden.
Alle Veranstaltungen - also die eigentliche
Generalversammlung, die Fachausstellung
und das als gesellschaftlicher Höhepunkt
gedachte Bankett vom Samstagabend - finden
unter dem gleichen Dach statt.
Unsere Begleiterinnen werden sich in Luzern
kaum langweilen, da wir ein interessantes
Programm vorbereitet haben. Aber auch den

Individualistinnen wird Luzern und seine
Umgebung sicher etwas passendes bieten.
Der Vorstand und das Organisationskomitee
freuen sich auf Euren Besuch in der
«Leuchtenstadt Luzern».

Eure Sektion Zentralschweiz

Programm
Hotel Union, Löwenstrasse 16, Luzern

Freitag, 24. Mai 1991

10.15 Sitzung Erweiterter Zentralvorstand

12.15 Mittagessen

13.30 Eröffnung der Fachausstellung
14.00 Damenprogramm; Treffpunkt: Ein¬

gang Hotel Union

14.30 Fortsetzung der EZV-Sitzung

16.00 Pause, Besuch der Fachausstellung

16.30 Fortsetzung der EZV-Sitzung
18.00 Schluss der EZV-Sitzung, Schlies¬

sung der Fachausstellung

19.45 Abendprogramm, Besammlung
beim Hoteleingang

Samstag, 25. Mai 1991

09.00 Öffnung der Fachausstellung
13.00 Beginn der Generalversammlung
13.30 Damenprogramm; Treffpunkt: Ein¬

gang Hotel Union

14.30 Pause, Besuch der Fachausstellung
15.30 Fortsetzung der GV, Schliessung

der Fachausstellung
19.00 Apero (je nach Wetter, vor dem Lö¬

wendenkmal oder im Union)

19.45 Bankett, Tanz, Unterhaltung bis
02.00 Uhr

Traktanden
25. Mai 1991, um 13.00 Uhr in Luzern

1. Begrüssung
2. Protokoll der Generalversammlung vom

5. Mai 1990 in Schaffhausen

3. Jahresberichte
a) Zentralpräsidenten
b) der Kommissionen
c) des Stellenvermittlers
d) des Redaktors

4. Kassawesen
a) Jahresrechnung 1990
b) Festsetzung vom Mitgliederbeitrag

1992
c) Budget 1991

5. Anträge: des Zentralvorstandes

6. Anträge: der Mitglieder und Sektionen

7. Wahlgeschäfte
8. Ehrungen:

Veteranenehrung

9. Berufs- und Standesfragen
10. Mitteilungen und Umfrage

Der Zentralvorstand

Invitation à l'Assemblée
générale du 24 et 25 mai 1991
Chers Collègues
La section Suisse Centrale de l'ASTG s'estime

heureux de vous inviter à la 61 e Assemblée

générale à Lucerne.
Nous nous efforcerons de donner un cadre
digne à cette assemblée et espérons que
beaucoup d'entre vous trouveront le chemin
à Lucerne. Notre ville avec sa nouvelle gare
vous intéressera certainement.
Le lieu de rencontre, l'hôtel Union, se trouve
à proximité du monument du Lion. De là vous
êtes en 10 minutes à la gare, à la vieille ville
ou au bord du lac.
Toutes les manifestations, soit l'assemblée
générale, l'exposition technique et bien
entendu le banquet du samedi soir auront lieu à
l'hôtel Union.
Pour les personnes accompagnantes nous
avons préparé un programme intéressant et
varié. D'ailleurs, Lucerne et ses environs
offrent bien de possibilités de distractions.
Le comité d'organisation se réjouit de vous
acceuillir et vous souhaite d'ores et déjà une
cordiale bienvenue à Lucerne.

Votre section Suisse Centrale

Programme
Hôtel Union, Löwenstrasse 16, Lucerne

Vendredi 24 mai 1991

10.15 Séance du Comité central élargi

12.15 Déjeuner

13.30 Ouverture de l'exposition technique
14.00 Programme pour les dames; point

de ralliement: Hôtel Union

14.30 Suite de la séance du Comité central
élargi

16.00 Pause, visite de l'exposition techni¬

que
16.30 Suite de la séance du Comité central

élargi

18.00 Fin de la séance du Comité central
élargi

Clôture de l'exposition technique
19.45 Soirée; point de ralliement: hôtel

Union

Samedi 25 mai 1991

09.00 Réouverture de l'exposition techni¬

que
13.00 Assemblée générale
13.30 Programme pour les dames; point

de ralliement: Hôtel Union

14.30 Pause, visite de l'exposition techni¬

que
15.30 Suite de l'Assemblée générale,

Clôture de l'exposition
19.00 Apéritif (près du «Löwendenkmal»

ou dans l'hôtel Union)
19.45 Banquet, bal et divertissements

jusqu'à 02.00 h
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